
 Pressemitteilung 

Deutsche Post DHL investiert in neue kraftstoffeffiziente LKW  

Konzern schließt Rahmenvertrag mit Volvo Trucks über 1.800 Fahrzeuge für 

den Frachtverkehr in Großbritannien, Finnland und Schweden 

 

Bonn, 20. Januar 2010. Deutsche Post DHL und Volvo Trucks haben einen 

Rahmenvertrag über 1.800 neue LKW abgeschlossen. Die Fahrzeuge werden innerhalb 

der kommenden zwei Jahre an die DHL-Bereiche Express, Freight und Supply Chain 

Services in Großbritannien, Finnland und Schweden geliefert. Die neuen Lieferfahrzeuge 

erfüllen die EURO-5-Norm und werden nach und nach die älteren EURO-3-Norm-

Fahrzeuge ersetzen. Die EURO-5-Norm legt zum Beispiel Grenzwerte für den 

Schadstoffausstoß von Stickstoffoxid und Rußpartikeln aus Kraftfahrzeugen fest und 

basiert auf einer 2009 eingeführten Emissionsverordnung der Europäischen Union. 

 

„Die Modernisierung unserer Flotte ist ein wichtiger Teil unseres GoGreen-

Klimaschutzprogramms. Mit dem Einsatz der neuen Fahrzeuge erfüllen wir europaweite 

Standards und können die Umwelt weiter schonen“, erläuterte Rainer Wend, Leiter des 

Zentralbereichs Politik und Unternehmensverantwortung bei der Deutschen Post DHL. 

 

„Wir sind stolz ein Lieferant für Deutsche Post DHL zu sein“, sagte Staffan Jufors, 

Präsident und CEO Volvo Trucks. „Wir haben ähnliche Ansätze für ein nachhaltiges 

Wachstum und können uns vorstellen, unsere Kooperation im Umweltbereich zu 

erweitern, insbesondere bei Lösungen für die Logistikindustrie.“  

 

Als größter Logistikdienstleister weltweit nimmt die Deutsche Post DHL ihre 

Verantwortung für den Umweltschutz sehr ernst. 2008 startete das Unternehmen sein 

GoGreen Klimaschutzprogramm, mit dem der CO2-Ausstoß pro Brief und Paket, pro 

Tonne Fracht oder Quadratmeter genutzter Fläche bis 2020 um 30 Prozent gesenkt 

werden soll. Zur Unterstützung dieses ehrgeizigen Ziels tauscht der Konzern Schritt für 

Schritt seine Luft- und Bodenflotte aus, arbeitet an Projekten für alternative Fahrzeuge mit 

und schult seine Fahrer in kraftstoffeffizienter Fahrweise.  
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Volvo Trucks strebt den CO2-neutralen Transport an und möchte die Abhängigkeit von 

fossilen Brennstoffen verringern. So wird Volvo Trucks in 2010 zum Beispiel Versuche mit 

Lastwagen unternehmen, die verschiede Arten von erneuerbaren Kraftstoffen einsetzen. 

Darüber hinaus hat Volvo eine parallele Hybridlösung entwickelt, die Einsparpotenziale 

von bis zu 30 Prozent verspricht. Außerdem strebt das Unternehmen die CO2-Neutralität 

sämtlicher Produktionsstandorte an und betreibt bereits das weltweit erste CO2-neutrale 

Autowerk in Gent, Belgien. 
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DHL – The Logistics company for the world 

DHL ist Marktführer in der internationalen Logistikindustrie und „The Logistics company 
for the world". Grundlage bildet die Kompetenz von DHL im grenzüberschreitenden 
Expressgeschäft, bei Luft- und Seefracht, im Straßen- und Schienentransport, in der 
Kontraktlogistik und beim internationalen Briefverkehr. Mit einem globalen Netzwerk und 
lokalem Know-how sowie dem Bekenntnis zu Serviceorientierung und Qualität bieten rund 
300.000 DHL-Mitarbeiter in über 220 Ländern und Territorien einzigartige, innovative und 
auf Kundenbedürfnisse zugeschnittene Lösungen. Das Unternehmen übernimmt 
gesellschaftliche Verantwortung durch seine Programme zum Klimaschutz, beim 
Katastrophenmanagement und in der Bildungsförderung. 
  

DHL ist Teil des Konzerns Deutsche Post DHL. Die Gruppe erzielte 2008 einen Umsatz 
von mehr als 54 Milliarden Euro. 
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